Der Birnbaum

Hubertus Kilian soll 1839 zusammen mit dem Klarinettisten Philipp Konrad seine erste größere Reise nach Spanien unternommen haben. Von dieser Reise erzählter er später oft:
"... wie sie sich zu Fuß bis Bilbao in Spanien durchmusizierten, wie sie am Heiligen Abend dort die Christmesse spielten und sich dann am schweren spanischen Wein gütlich taten. Und dann erzählte er mit stockendem Atem, wie ihnen danach ihr erstes Abenteuer erwuchs, wie sie ihren Kollegen, den Klarinettenbläser Philipp Konrad aus Eßweiler im fremden Land im Stich ließen, dass dieser etwa 3 Jahrzehnte in der Fremde herumirrte und erst 49 Jahre später seine treulosen Freunde, fast der deutschen Sprache nicht mehr mächtig, in Eßweiler wiedersah."

[bookmark: _GoBack]In einer anderen Version, nämlich in der Geschichte "Der Birnbaum" von Hermann Moos, wird berichtet, dass Philipp Konrad, von einem hübschen Mädchen verführt, sich von der Gruppe absetzte. Nach seiner Rückkehr nach Eßweiler viele Jahre später soll er unter einem Birnbaum gestorben sein. 
[Quelle: "Zur Geschichte des Dorfes Essweiler von den Anfängen bis ins 20. Jahrhundert" von Dr. Rudi Emrich aus der Festschrift zum 100 jährigen Vereinsjubiläum des Gesangvereins Essweiler, 1990 ]

